
Aufgabenstellung
Die Flughafen Dortmund GmbH hat 

im September 2006 ihre Perspek-

tiven für die Fortentwicklung des 

Dortmunder Flughafens vorgelegt.

Daraus ist deutlich geworden, dass 

die bestehenden Betriebsbedin-

gungen erhebliche Einschränkun-

gen für die Marktfähigkeit des Flug-

hafens bedeuten. Das gilt insbe-

sondere für die gegenwärtige Länge 

der Start- und Landebahn von 2.000 

Metern, von denen lediglich 1.700 

Meter für Landungen freigegeben 

sind. Deshalb strebt die Flughafen 

Dortmund GmbH neben der Anpas-

sung der Betriebszeit die Verlänge-

rung der Start- und Landebahn auf 

2.300 Meter an. 

Start- und Landebahn ist zu kurz
Die derzeitige Start- bzw. Landestre-

cke ist für gebräuchliche und heute 

hauptsächlich im Kurz- und Mittel-

streckenverkehr eingesetzte Flug-

zeugtypen, wie die Airbus-A320-Fa-

milie oder die Boeing-737-Reihe, un-

ter bestimmten Wetterbedingungen 

zu kurz. Das augenblicklich häufi g 

praktizierte Verfahren, beispielswei-

se den Gepäcktransport über ande-

re Flughäfen abzuwickeln oder Zwi-

schenlandungen zum Auftanken ein-

zulegen, ist für die Fluggesellschaf-

ten dauerhaft nicht akzeptabel und 

führt schon heute zu Wettbewerbs-

nachteilen gegenüber anderen Flug-

häfen.

Genehmigungsverfahren
Für die Verlängerung der Start- und 

Landebahn muss der Regionalplan 

vorab durch den Regionalverband 

Ruhr (RVR) angepasst und ein Plan-

feststellungsverfahren bei der zu-

ständigen Genehmigungsbehörde 

(Bezirksregierung Münster) durch-

geführt werden. Die zeitnahe Einlei-

tung dieser Verfahren ist nötig, um 

Planungssicherheit für den Dort-

munder Flugbetrieb zu erlangen. Die 

Flughafen Dortmund GmbH rechnet 

bis zum Abschluss der beiden Ver-

fahren einschließlich der Genehmi-

gung mit einem Zeitraum von bis zu 

zehn Jahren. Die Kosten für die an-

stehenden Verfahren betragen vor-

Fazit
Schon heute ist erkennbar, dass sich der Luftverkehr in den nächs-
ten Jahren weiter dynamisch entwickeln wird. Lange Verfahrens-
dauern erfordern frühzeitige Weichenstellungen zur notwendigen 
Anpassung der Verkehrsinfrastruktur des Flughafens Dortmund.

aussichtlich zwei Millionen Euro. Die 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung der 

nach Verfahrensabschluss anste-

henden Maßnahmen wird unter Be-

rücksichtigung der dann vorliegen-

den Rahmenbedingungen vor dem 

Ratsantrag erarbeitet. Das techni-

sche Gutachten, das bereits 2008 er-

stellt wurde, hat heute noch Bestand 

und sieht für die Verlängerung keine 

technischen Hindernisse.
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Start- und Landebahn soll an beiden Enden um 150 Meter verlängert werden.

Regionalplan und Planfeststellung

Verlängerung der Start- und Landebahn ist 
für die Airport-Entwicklung unerlässlich
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